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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : sür Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg „ für Auswärtige mit 15 Pfg ., Reclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Corpuszeile oder deren Raum . — Abonnements werden von allen Postanstaltenund Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die »Broker Zeitung " sind folgeude An -noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ; Haasenstein u . Vogler inHamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Moste in Berlin und des¬sen DomicilZ in allen größeren Städten ; August Psass in Berlin ; Central -Annvncen -Bureander Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L .Daube u . Comp , in Oldenburg ; Wilh . Scheller in Bremen und alle sonstigen Bnreanx .

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

. 1 ' 582 . Make , Mittwoch , den 22 . Juni 1881 . 6 . Jahrgang .

Zur gefälligen Beachtung!
Zufolge vielseitigem Wunsche und in Hinsicht ans die stetig wachsenden Ansprüche , welcheman an ein gutes Localblatt zu stellen berechtigt ist , sehen wir uns veranlaßt , vom l . Juli

dieses Jahres an die

„Iraker Zeitung "
wöchentlich 3 Mal , nämlich Dienstags , Donnerstags und Sonn -adends , erscheinen zu lassen . Wir sind dadurch in den Stand gesetzt, alle Nachrichten aufpolitischem und socialem Gebiete mit gewohnter Zuverlässigkeit den Lesern stets schneller zuübermitteln , als wie eine wöchentlich nur zwei Mal erscheinende Zeitung dies ermöglichen kann ,und halten uns überzeugt , daß das verehrliche Publicum die großen pecuniairen Opfer , welchemit dieser Veränderung verknüpft sind , würdigen und seine Anerkennung durch recht zahl¬reiches Mbonniren betätigen wird .

Die freundliche Aufnahme , welche das seit dem 1 . Januar allwöchentlich beigelegteIltuskrirle Anterhafkungs - RsaN
in allen Kreisen gefunden hat , und die dadurch veranlaßte fortwährende Steigerung unserer
Abonnentenzahl bestimmen uns , ME

"
diese Gratis - Zugabe auch fernerhin beizube¬halten . Außerdem werden wir demnächst auch im Hauptblatt wieder einen beschränk¬ten Raum für das Feuilleton reserviren und am 1 . Juli mit dem Abdruck eines äußerst span¬nenden Romans aus der Feder des beliebten Schriftstellers Ewald Äugust Zlöaig beginnen , wel¬

cher sich „ Das verschwundene Kind
" betitelt und das Interesse der Leserwelt in

höchstem Maaße fesseln wird .
Eine Erhöhung des Abonnementsprerses findet nicht statt ,

derselbe beträgt nach wie vor nur 1 Mark vierteljährlich und ermöglicht es daher Jeder¬
mann , sür wenig Geld einen umfangreichen und in allen Theilen interessanten und nützlichen
Lesestof f sich zu verschaffen .

Den neu eintretenden Abonnenten wird unsere Zeitung bis zum 1 . Juli unent¬
geltlich zugeschickt , und laden wir daher zu recht frühzeitigem und zahlreichemNhölmement ganz ergebenst ein.

Nrake. im Juni 1881 . Expedition der „ Kraker Zeitung " .

Zur Reform im Gewerbestande .
Unter den mancherlei Vorwürfen , welche von den

principiellen Gegnern der Innungen gegen die Letz¬
teren erhoben werden , kann man Wohl denjenigen
am häufigsten hören , daß die Innungen sich nicht
mit dem Geiste der Zeit vertrügen , daß sie sogar zu
dem mittelalterlichen Zunftwesen zurückführten und
daß durch eine Neudclebung des fachgewerblichen
Corporationswesens der freie gewerbliche Fortschritt
gehemmt oder doch hintenan gehalten werde . Sehen
wir einmal zu , ob denn diese schwer klingenden Vor¬
würfe auch wirklich gerechtfertigt sind . Die Gegner
dex Innungen sind der Ansicht , daß der Geist der
Zeit sich doch nun einmal in einer Richtung bewege ,
welche sich mit den Einrichtungen einer Innung schlcch -
tprdings nicht zu vertragen vermöge , und daß diese
Richtung es nicht möglich erscheinen lasse , jene Ein¬
richtungen in die Entwickelung einzugliedern , wie wir
sie uns nach den Grundsätzen dieses Geistes der
Neuzeit denken sollen . Dem gegenüber läßt sich nun
wohl behaupten , daß der Geist der Zeit im guten
Sinne sich ganz gut mit den Bestrebungen der In¬
nungen verträgt . Unsere Zeit hat einmal die große
Aufgabe , die Bestrebungen der menschlichen Entwick¬
lung gewissermaßen auf den großen Markt des Lebens
hinauszutragen , ihre Grundsätze , ihre Hülfsmittel
einem Jeden zugänglich zu machen , das Beste , was
die Zeit an Jdeenfortschrittpn u . s . m , überhaupt hat ,
so hinzustelleu , daß es jedem Einzelnen erreichbar
wird . Gerade die gewerblichen Verbände nun wer¬

den ein wesentliches Mittelsein , um Strömungen des
öffentlichen Lebens in einer gesunden Weise an den
kleinen Mann herantreten zu lassen , und die Erfah¬
rung bestätigt diese Behauptung . Die wenigen Ge¬
werbe , in denen auf der Grundlage des jetzt beste¬
henden Gesetzes eine Zusammenfassung derGewcrbs -
genossen versucht und so gut wie möglich bewerkstel¬
ligt worden ist , zeigen eine unverhältnißmäßige
Rührigkeit im Veranstalten von Ausstellungen , Her¬
ausgabe von Fachzeitschriften , Ergreifung von gemein¬
samen Maßregeln für technischen und maschinellen
Fortschritt u . s. w . Manche dieser Corporationen
dienen als Rohstoff - und Magazin - Genossenschaften ,als Vereine für gemeinsamen Kohlenbezug u . s. w . ;
von Mangel an Eingehen auf die Bedürfnisse der
Zeit kann also wahrlich nicht die Rede sei» . Nach ,
dem soeben Gesagten widerlegt sich auch der Borwurf ,
daß die Innungen zu dem Zunftwesen des Mittel¬
alters mit seinen Schwächen und Lächerlichkeiten zu¬
rückführten , von selbst . Die Beschränkungen und die
strenge Unterordnung unter die Zucht , welche der
mittelalterliche Zunftzwang dem Einzelnen auferlegte ,würden überhaupt in unserer Zeit nicht mehr mög¬
lich sein ; aber daß in der Corporation eine gewisse
Eontrole geübt werden muß , dürfte in den Augen
jedes Unbefangenen als eine unerläßliche Notwen¬
digkeit erscheinen , welche sich mit dem » Geiste der
Zeit « sehr wohl verträgt . Nicht der starre , an
Aeußerlichkcite » haftende Gemeingeist des Mittelalters ,
sondern ein neuer , zeitgemäßer Geist , der seinen Aus¬
druck in lebendigeren Fortschritten auf technischem ,

auf kunstgewerblichem und socialem Gebiete findet ,
soll die modernen Innungen beleben und dadurch
eine Neugestaltung und Neubelebung des ganzen Ge¬
werbestandes hcrbeiführen , und in diesem Sinne ist
auch das vom letzten Reichstage genehmigte Jnnungs -
gesetz abgefaßt , in welchem von » Zwangsinnungen «
keine Rede ist , sondern in welchem nur die Rechte
und Pflichten der bereits bestehenden Innungen und
besonders derjenigen , die sich durch ihre Thätigkeit
auf dem Gebiete des Lehrlingswesens ausgezeichnet
haben , näher präcisirt werden . Schaffen kann man
diesen Geist zwar nicht , aber Man kann ihn sowohl
Niederhalten , als zur Entfaltung bringen , und dieses
Letztere würde die Hauptaufgabe der fachgewerblichen
Corporationen sein ; denn nicht den Einzelnen , sondern
nur den Organen des Gewerbestandes selbst durfte
es gelingen , mit den Fortschritten unserer Zeit ver¬
edelnd auf die Umgestaltung des Gewerbebetriebes
einzuwirken und sich dauernd zu Trägern dieser Be¬
strebungen zu machen . In diesem Sinne aber regt
sich unverkennbar in neuerer Zeit auf vielen Gebie¬
ten wieder der corpvrative Geist , und nicht nur im
Handwerkerstände , sondern auch in weiteren Kreisen ;
die Innungen bedeuten also keinen Rückschritt , nein ,
vielmehr ein Borwärtsgehcn mit dem Geiste der Zeit .

Politische Ueberficht .
*

Deutschland . Nachdem Hamburg mit
dem deutschen Reiche , mit dem es politisch geeint ist ,
nun auch handelseinig geworden ist , verdient der
Patriotismus Anerkennung , mit dem Hamburg sich
den Anforderungen fügte , die das große Gesammt -
vaterland an die freie und Hansastadt stellte . Durch
die Einschränkung des Freihafengebiets müssen ca .
28,000 Einwohner ihre Wohnungen verlassen , da
das von ihnen bewohnte Terrain für den neuen
Freihafen benutzt wird , in welchem kein Kleinhandel
betrieben werden darf . — Der Bundesrath wird
sich in diesen Tagen wieder mit der Hamburger
Angelegenheit beschäftigen .

Dem Vernehmen nach ist die Annahme des Jn -
nungsgesetzes , wie es aus den Berathungen des
Reichstages hervvrgegangen , durch den BundeSrath
und die Reichsrcgierung nunmehr sicher . Die Ver¬
öffentlichung des Gesetzes dürfte nicht lange auf sich
warten lassen .

Nachdem der Vertrag über den Zollanschluß Ham¬
burgs perfect geworden , wendet sich das Interesse
der Frage zu , in welcher Weise sich der Zollan -
schluß Bremens vollziehen werde . Vermuthlich
wird der mit Hamburg abgeschlossene Vertrag unter
Berücksichtigung der localen Eigenthümlichkeiten zur
Richtschnur für die betreffenden Verhandlungen mit
Bremen genommen werden , lieber den augenblickli¬
chen Stand der mit Bremen eingeleiteten Verhand¬
lungen verlautet Folgendes : Sowohl in Bremen
wie in Br cm er Hafen wird auch ferner ein ent¬
sprechendes Gebiet den Character des Freihafens
beibehalten . In Bremen wird sich dieses Gebiet
auf das unmittelbar an den Weserbahnhof weserab -
wärts anstoßende Terrain auf dem rechten Flußufer ,
einschließlich der großen Nielsen

'
schen Reisschälmühlen ,

doch ausschließlich des Weserbahnhofs selbst , erstrecken ,
während auf dem linken Wescrufer der Winter¬
hafen Freihafengebiet bleiben wird . Ob auch
der » Theerhof « , auf der Weserinscl zwischen Alt -
und Neustadt , Freihafengebiet bleiben wird , ist noch
eine offene Frage . In Bremerhaven werden
nur die Waterdocks als Freihafengebiet
verbleiben . Dieses Freihafengebiet aber soll durch
ein Gitter von der Stadt abgetrennt werden . Ob
man den Bremerhafener Schiffshändlern , deren Ge -



schäftslocale jetzt in der den Docks gegenüberliegen¬
den , also in das Zollgebiet fallenden Häuserreihe
untergebracht sind , gestatten wird , ihre Geschäfte in
das Freihafengebiet zu verlegen , ist gleichfalls noch
unentschieden , doch gicbt sich Seitens der Reichsre¬
gierung wenig Neigung zu einer solchen Concession
kund . Eben so wenig Neigung zeigt dieselbe dazu ,
den Bremer Cigarrenfabrikantcn , welche für den
Export nach mchtdmtschm Ländern arbeiten , eine
Ausnahmestellung zu gewähren . Es wird daher den
betreffenden Eigarrenfabrikanten , wenn sie sich nicht
mit der Zollrestitution begnügen wollen , nichts übrig
bleiben , als den für den Export arbeitenden Theil
ihrer Fabriken in das verbleibende Freihafengebiet
zu verlegen . Die Frage der Austiefung der
Weser von Bremen bis Bremerhaven , eine alte
Forderung der Bremer , ist vorläufig vor den Ver¬
handlungen gänzlich ausschlvssm ; doch glaubt man
in Bremen wohl annehmen zu dürfen , daß die
Mcichsregicrung sich angelegen sein lassen wird , die
Mitwirkung - des Reiches für diese wichtige Angele¬
genheit za ermöglichen .

Aus Altona ist eine Petition an den Finanz -

minister gefaM nwordcn , in welcher ersucht wird , bei
'
der bevorstehenden Einverleibung Altonas in den
Zollverein diesem dieselben Begünstigungen angedeihen
zu lassen , die Hamburg für diesen Fall zugcstauden
sind ; man wünscht dabei vornehmlich die Wahrung
eines FreihafengcbietS , Quai - und Eisenbahuanlagen .
Die Frage wird in der -nächsten Session den preu¬
ßischen Landtag beschäftigen , der ja die Kosten für
den Zollanschluß Altonas zu bewilligen haben wird .

Der Bicepräsidenk des Staatsministeriums , Graf
Stollberg , welcher zugleich auchVice - Reichskanzler
ist , Hal den Kaiser um seine Entlassung gebeten
und dieselbe auch erhalten .

Das Wolff
'
sche Bureau bringt folgende Notiz :

Se . Majestät der Kaiser haben geruht , den seitheri¬
gen .Cultusmiuister Herrn von Puttkamer zum Mi¬
nister des Innern und den Präsidenten des Reichs¬
tags Herrn von Goßler zum Cultusmiuister zu
ernennen . Zu gleicher Zeit haben Se . Majestät dem
Reichskanzler einen zur Herstellung seiner Gesundheit
erforderlichen Urlaub ertheilt und den Staaksmiuister
von Bötticher mit der generellen Vertretung des
Reichskanzlers , soweit dieselbe nicht durch die
Chefs der Specialcessorts gedeckt ist , beauftragt .

* Frankreich . Im ganzen Lande rüstet man
sich für . die Feier des Nationalfcstes am 14 . Juli
( dem Tage der Erstürmung der Bastille ) . Die
Negierung verlangt für das Fest eine halbe Million
Kosten von den Kammern bewilligt .

Nach einer Meldung unsers Pariser 8 . - Corres -
pondenten trägt der Kriegsminister Farre sich mit
großen Fortificat io n s - Projecten , um Annemasse
— den Knotenpunkt des Genfer und savoyischen Ei¬
senbahnnetzes — in eine Festung ersten Ranges zu
verwandeln . ( Ein Wink mit dem Zaunpfahl für
Italien !)

Eine fernere Mittheilung unsers Pariser Cor -
respvndmten besagt , daß ein großer Theil des tune¬
sischen Expeditionskorps nach Algier abgegangen
ist, um die dortigen Truppen bei der Unterdrückung
des Ausstandes zu unterstützen . In Am - cl - Sadjar
haben die Insurgenten ein gräuliches Blutbad an -
gerichlet . Mehr als 60 Personen wurden niederge¬
macht ; die Einwohner flüchteten nach Perregaux .
Die Stadt Kalfallah ist in Flammen aufgegangen .
— Bau -Amena , dem Führer der Insurgenten , ist
es gelungen , mit seinen Slreitkräften bei Charb über
den Chott zu setzen und so der ihn verfolgenden Cv -
lom « des Obersten Mallaret zu entgehen . — Der
Ausstand wächst mit jedem Tage .

* England . Die » Daily News " melden , die
englische Regierung habe an die Regierung der Ber¬
einigten Staaten ein Schreiben gerichtet , in welcher
die Aufmerksamkeit der Letzteren auf die Umtriebe
der Mischen Verschwörer in Ncwyork gelenkt wird .
Diese Verschwörungen find bekanntlich gegen England
gerichtet , England selbst aber übt gegen die Ver¬
schwörer wider andere Staaten die ausgedehnteste
Gastfreundschaft . Die « freundliche Warnung " an
die Vereinigten Staaten nimmt sich daher sehr son¬
derbar aus und dürfte auch wohl schwerlich Beach¬
tung finden , so lauge nicht auch England den Ver¬
schwörern das Asylrecht verweigert .

* Rußland . Kaiser Alexander Ul . scheint die
Luft selbst in seinem Sommersitze Gakschina zu schwül
zu finden , denn die kaiserliche Familie ist am Don¬
nerstag nach dem Lustschlosse Peterhof übergesiedelt .
Zu diesem Schritte hat den Czaren vermuthlich die
neulich gemeldete Entdeckung einer Mine in der Nähe
von Gatschina getrieben .

* Amerika . Das statistische Bureau in
Washington meldet , daß in ; Monat Mai über 34,OM ,
in de » letzten elf Monaten überhaupt 175,3M

deutsche Auswanderer in den Vereinigten
Staaten angekommen seien .

Die Ernteaussichten der Vereinigten Staa¬
ten werden auf Grund der verläßlichsten Daten osfi -
ciös als erfreuliche bezeichnet . Das Wetter war
ungewöhnlich günstig . Das Resultat wird ungefähr
21 Prvcent über den Durchschnitt der bisherigen
Ernten ergeben .

Aus dem GroschermMmu .
Oldenburg . Die am 17 . Juni in Stettin

stattgehabte Generalversammlung des Vereins der
Torfinteressenten , an welche sich am 18 . Juni
eine Excursion nach den großen Mooren der Stadt
Stettin und des Fiscus bei Carolinenhorst schließen
sollte , war besser besucht , als die lctztjährigen . Von
den Verhandlungsgegenständen gaben namentlich zwei :
« Bereitung und Verwerthung des Torfs als Dünger
und Desinfectionsmiltel " , Referent Herr Rothbarth -
Gifhorn und „ Wie beutet man am besten Tiesmoore
aus " , Referent Herr Sander - Oldenburg , zu leb¬
hafterer Anregung Veranlassung . Bezüglich der Torf -
stren wurde zunächst die Herstellung und Verwendung
derselben erklärt und durch ausgestellte Fabrikate er¬
läutert . Die Tvrfstren sei namentlich als Desin¬
fektionsmittel von außerordentlicher Wichtigkeit , in¬
dem sie eine geruchlose Abfuhr der städtischen Fäcalien
ermögliche , die dann in vollem Umfange für die Land -
wirthschaft verwerthet werden könnten , während diese
bei der Canalisation nicht allein nutzlos verloren
gingen , sondern wesentlich zur Verunreinigung der
Flüsse mit beitrügen . Ferner belaste die Anlage
einer Canalisation die ohnehin meistens schon schwer
belasteten Städte in hohem Grade , während dieselben
sich durch das Abfnhrsystem mittelst Torfstreu eine
nicht unerhebliche und dauernde Einnahmequelle schaffen
würden . Ebenso sei die Torfstreu als Einstreu in
den Viehställen von unschätzbarem Werth für die
Landwirthschaft . — Bezüglich der Ausbeutung der
Tiefmoore , die in technischer Beziehung bislang noch
wenig entwickelt und seit vierzig Jahren ohne Fort¬
schritt sei, wird auf die neueste Patenttorfmaschine
der Firma Meckc u . Sander in Oldenburg hinge -
wicscn , die bei geringer Bedienungsmannschaft außer -
ordentliqe Leistungen hervorbringe . Die Cvnstruction
und Arbeitsweise wird durch Zeichnungen erläutert .
Eine Maschine dieser Art befinde sich bereits in
Thätigkeit und entspreche den an sie gestellten Er¬
wartungen vollkommen . Es sei indeß zu beachten ,
daß mit derselben die erforderlichen Vorrichtungen
verbunden sein müßten , dm fabricirtm Torf von der
Torfmaschine forttransportiren zu können , da nur
dann die Leistungsfähigkeit voll ausgenutzt werden
könne . Dazu seien die bislang verwendeten Trans -
portwagm auf Schimengeleisen nicht mehr ausrei¬
chend . Es seien vielmehr dazu besondere mechanische
Transportvorrichtungm erforderlich .

— Der Verwaltungsrath der Oldmburgischm
Spar - und Leih - Bank hat den Herrn Amts¬
hauptmann Jaspers zu Ellwürden zum Mitgliede
der Bank -Direction gewählt . Herr Jaspers hat die
Wahl angenommen und seine Entlassung aus dem
Staatsdienste bereits nachgesucht .

— Se . Kgl . Hoh . der Erbgroßh erzog hat
in dm letzten Tagen an den Probefahrten der kais .
Panzercorvcttc « Württemberg « im Kieler Hafen und
in der Ostsee theilgmommm . Die Corvettc , an der
Alles ohne Ausnahme deutsches Fabrikat ist , hat
ihre Probefahrten nach jeder Richtung hin glänzend
bestanden . — Der Erbgrvßherzog nebst Gemahlin
werden von Kiel demnächst zu einem längern Auf¬
enthalt auf den großherzoglichm Gütern bei Eutin
eintreffm .

— Die heute ausgegcbme Nummer des Gesetz¬
blattes veröffentlicht einen Nachtrag zu dem Ueber -
einkommen zwischen Preußen , dm thüringischen Staa¬
ten , Oldenburg , Graunschwcig , Anhalt , Lübeck , Bremen
und Hamburg wegen Herbeiführung übereinstimmender
Maßregeln zum Schutze und zur Hebung der
Fischerei vom I . December 1877 . Danach kann ,
abweichend von den Bestimmungen der KK 7 und 8
des Uebereinkommms vom 1 . Decembcr 1877 in
einzelnen dringenden Fällen und sofern die Erhaltung
des Fischbestandes es gestattet , der Betrieb der Fi¬
scherei vermittelst ständiger Vorrichtungen , sowie ver¬
mittelst schwimmender oder am Ufer oder Flußbett
befestigter oder verankerter Fanggeräthe während der
jährlichen Schonzeit von dm einzelnen Regierungen
ausnahmsweise gestattet werden . Soweit es sich
hierbei um Gewässer handelt , welche das Gebiet
mehrerer bei dem Uebereinkommm betheiligter Staa¬
ten berühren , ist von jeder ertheilten Dispensation
den anderen Regierungen , deren Gebiet von dm be¬
treffenden Gewässern berührt wird , Nachricht zu ge¬
ben . — Die im § 7 des Uebereinkommms für dm
Fang von Lachsen , Lachsforcllm , Maifischm , Finten
und Stinten während der FrühjahrSfchvnzeit zuge -
lassme fünftägige Frist einer jeden in die Schonzeit
fallenden Woche kann auch auf dm Fang von Stören

und Stichlingen ausgedehnt werden . — Dm einzel¬
nen Regierungen bleibt cs anheimgestellt , von der
Festsetzung eines Maximalmaßes für dm Fang des
Hechtes ( ß 1 des Uebereinkommms ) abzusehm .

Elsfleth . Das am Sonntag hier statt-
gehabte Jahresfest des Untcrweser - Sängerbundes ist
— abgesehen von der durch den Regen verursachten
Störung — in schönster Weise verlausen . Es wa¬
rm etwa 150 auswärtige Sänger erschienen ; auch
die Broker Liedertafel war durch 12 Mitglieder
vertreten .

Westerstede . Der hier sonst am Tage
nach dem Ovelgönner Pferdemarkt im September
abgehaltme Füllen -, Schweine - und Flachsmarkt ist ,
nach einer Bekanntmachung des Großh . Staatsmini -
steriums , aufgehoben worden .

Jever . Nach einem Inserat im » Jev .
Wochmbl . « ist am 24 . Mai in Prairieville , Lee
County , Illinois , Herr Pastor Or . bstsol . C . B .
THümmel , gebürtig aus Jever , im 80 . LebmS -
und 54 . Amtsjahre sanft , ruhig und ergeben von
diesem Leben geschieden . — Die Wittwe , Kinder ,
Groß - und Urgroßkinder , die hiesige ( Prairieville )
Gemeinde , deren treuer und würdiger Seelsorger er
34 Jahre lang war , die luth . General - Synode in
den Vereinigten Staaten , die luth . Synode von
Nord - Illinois , deren Präsident , Ralher und Führer
er lange Jahre war , betrauern nicht allein seinen
Verlust , sondern Jeder , dem es zu Theil ward , seine
Bekanntschaft zu machen . « — Dieser Todesfall ver¬
dient auch in nnserm Lande eine kurze Betrachtung .
In den 20er Jahren wurden die beiden Jcveraner
C . B . Thnmmel und Jbo Müller flüchtig , weil sie
wegen demagogischer Umtriebe in Untersuchung warm .
Jbo Müller , der jüngere Bruder des früheren Stadt «
directors Müller in Jeoer , flüchtete nach England ,
durfte aber anfangs der 30er Jahre wieder zurück¬
kehren und wurde auch als Conrector an hiesiger
Provinzialschule ( Marimgymnosium ) angestellt . Leider
machten die Folgen eines Sturzes vom Pferde seiner
kurzen , abee außerordentlich segensreichen Thätigkeit
früh ein Ende , etwa im Jahre 1832 . Thümmel
flüchtete nach Amerika und gewann dort ( wie aus
vorstehend citirter Todesanzeige hcrvorgcht ) eine sehr
angesehene Stellung . Der vor nicht langer Zeit als
Prediger in Varel verstorbene Dr . Kerkfieg hatte
s. Z . demselben Kreise wie Müller und Thümlcr an¬
gehört und seine Verfolgung mit Haft geendet ; er
war freilich kein Oldenburger , sondern ein Osna¬
brücks und kam erst 1840 durch eine Anstellung an
der Rcal - Abtheilung des Gymnasiums ( Provinzial -
schule ) zu Jever ins Oldmburgische .

Brake . Unser Turn verein veranstaltet
am Sonntag eine Ausflucht nach Rastede .

— Am 16 . , 17 . und 18 . Juli findet in Bremen
das fünfzigjährige Jubelfest der vereinigten Nord¬
deutschen Liedertafeln statt . Diesem Bunde gehören
zur Zeit 53 Vereine an . Neben zwei anderen ist
jetzt auch die Broker Liedertafel zur Aufnahme vor «
geschlagen , und wird dieselbe am 16 . Juli ihr Probe¬
singen ableisten .

— Die heftigen Gewitter , welche uns vorige
Nacht heimsuchten , haben , so viel wir bis jetzt er¬
fahren , in hiesiger Gegend keinen Schaden angerichtet .

— Ein Bremer Schlachter mästet zur Zeit hier
in den Stallungen bei der Klippkanner Mühle 65
Schweine ; zwei von seinen Leuten hat derselbe be¬
sonders zu dieser Arbeit nach hier gesandt . Derselbe
soll durch die Seitens der Landleute gestellten hohen
Forderungen zu diesem Schritt veranlaßt sein , der
übrigens , wenn der erste Unternehmer desselben
Nachahmer findet , für unsere Landleute nicht gerade
zum Vortheile ausschlagen dürfte .

Vermischtes .
— Wilhelmshaven . Am 17 . Juni warm

es 12 Jahre , daß unsere Stadt und unser Kriegs¬
hafen ihren Namen erhielten . Auf dem nördlichen
Moolmkopf , in Gegenwart Sr . Majestät des Königs
Wilhelm , erfolgte der Taufact . Auf königlichen Be¬
fehl verkündete der damalige Marineminister General
Roon , « daß der Hafen und die im Entstehen begrif¬
fene Stadt Wilhelmshaven heißen soll für alle Zei¬
ten « . Seit diesem für unsere Stadt so denkwürdigen
Tage hat das ganze Terrain des preußischen Jade -
gediets Wandlungen erfahren , wie sie auf deutschem
Boden auch nicht annähernd so großartig wieder zu
finden sind . Unter Bewältigung enormer Schwierig¬
keiten ist seit dieser Zeit für die junge deutsche Ma¬
rine ein Bollwerk geschaffen worden , dessen Bedeu¬
tung im Auslande weit höher gewürdigt zu werden
scheint , als von unserer eigenen Nation . Die immer
wiederkehrmdm Besuche unserer Werft - , Hafen - und
Fortificativns -Anlagen durch hohe Osficiere aller
Nationen beweisen zur Genüge , wie aufmerksam im
Anslande das Wachsen der deutschen Kriegsmacht zur
Sec verfolgt wird . Aber auch für dm Laien , für
den Bewohner des deutschen Binnenlandes , muß es
hochinteressant sein > was deutsche Thatkraft und deut -



sche Baukunst zu Wasser und zu Land , allerdings
unter dem Aufwand riesiger Summen , in dem Zeit¬
räume so weniger Jahre auf einem mühsam der See
abgerungcncn Grodenland geschaffen hat . Die muster -
giltigen großartigen Werftanlagen mit ihren zahl¬
reichen Etablissements , Docks , Dampfkrähnen , die
Anlagen des Hafenbassins mit den mächtigen Schleu¬
sen , die Kriegsfahrzeuge vom imposanten Panzerschiff
bis herab zum Taucherfahrzeug und Minenleger , die
Fortificationen zur Sicherung der Hafeneinfahrt , auch
die großartigen Arbeiten zu der jetzt thatkräftig in ' s
Werk gesetzten zweiten Hafeneinfahrt , das Alles bie¬
tet Sehenswürdigkeiten , um deretwillen selbst eine
weitere Reise sich wohl belohnt macht . Namentlich
alle Reisenden , die unsere Nvrdseebäder besuchen ,
sollten nicht versäumen , ihren Weg über Wilhelms¬
haven zu nehmen , um bei dieser Gelegenheit die
Kriegsstation an der Nordsee kennen zu lernen . Die
neue Dampfervcrbiudung Wilhelmshavens mit den
Bädern Wangerooge , Spickerovge und Norderney
wird eine tägliche sein und die Benutzung dieses
Weges dem Badepublicum , aus welchen Himmels¬
richtungen cs auch immer kommen mag , weder neu -
nenswerthcn Umweg noch besondere Mehrkosten ver¬
ursachen .

— Zellerfeld . Bei dem Scheibenschießen ist
ein bedauerlicher Unglücksfall durch Unvorsichtigkeit
vorgekommen . Der Bergmanns . Invalide B ., ein
geübter Schütze , wollte aus einer Büchse schießen ,
welche ein Anderer geladen hatte , und da dieselbe
zweimal versagte , setzte er den Lauf vor den Mund ,
um sich durch Hineinblasen zu überzeugen , ob sie
wirllich geladen . In diesem Moment ging der Schuß
los und B . , dem die Kugel durch das Gehirn ge .
fahren und den Schädel zerschmettert hatte , stürzte
entseelt nieder . Er hinterläßt eine Frau und vier
Kinder .

— Rumbnrg . In einem böhmischen Grenz «
dorft Passirte dieser Tage ein gräßlicher Vorfall , von
dem man noch nicht weiß , ob ein Verbrechen oder
rin Versehen zu Grunde liegt . Ein Bauer bekam
Besuch von seinem Schwager , und diesem zu Ehren
sollte eine leckere Eierspeise bereitet werden . Die
Bäuerin lieh sich zu diesem Zwecke von ihrer 83 -
jährigen Mutter einen Löffel Dampsmehl , das sich
später indessen als Arsenik heraussteüte . In Folge
dessen starben » ach dem Genüsse der mit dem Gifte
eingerichteten Speisen unter gräßlichen Schmerzen der
Bauer , seine Gattin , seine 4 Kinder und der Schwa¬
ger . Die 83jährige Frau ist verhaftet worden , be¬
hauptet aber , ihre Tochter hätte sich in der Düte
Vergriffen .

— London . Am 14 . d . wurde das zweitgrößte
Dampfschiff der Welt , » City of Rom " ( das größte
ist der » Great Eastcrn " ) vom Stapel gelassen . Kurz
vor dem Stapellauf platzte ein Dampfkessel auf dem
Verdeck , wodurch drei Personen auf der Stelle ge -
iödtet und zehn andere mehr oder weniger schwer
verletzt wurden .

— ( Ein neues Kriegsschiff .) Jeder Schul¬
knabe , wie Macaulay sagen würde , erinnert sich ge¬
wiß des grausamen Cyclopen Polyphemus , welcher
den schlauen Ulysses verspeisen wollte , von diesem
jedoch so gründlich abgesührt wurde . Weshalb die
englische Admiralität der neuesten Zugabe der briti¬
schen Flotte den Namen dieses einäugigen Riesen

beilegte , konnte sich Niemand erklären ; vielleicht gab
die Häßlichkeit , welche beiden gemeinsam ist , den ent¬
scheidenden Ausschlag . Das neue Schiff » Polyphe¬
mus " , welches am 15 . Juni auf der Kriegswcrfte
von Chatham vom Stapel gelassen wurde , ist näm¬
lich eigentlich gar kein Schiff , wenn man die alten
Unterscheidungsmerkmale eines solchen auf das neue
Fahrzeug in Anwendung bringen wollte . Keine Ma¬
sten , fast kein Rumpf über dem Wasser , nichts , was
an die ehemaligen » hölzernen Mauern Alt - Englands "
erinnerte . Die hohe Obrigkeit muß wohl auch das
Unpassende der Bezeichnung » Schiff " auf ein solches
Ungeheuer gefühlt haben , denn auf der Einladungs¬
karte war zu lesen : » Eintritt zum Stapellauf des
doppelt stahlgepanzerten Schrauben -Torpedo - Widders
Polyphemus " . Das neue Kriegswerkzeug hat mit
einem Schiffe nur das gemein , daß es sich im Wasser
befindet , oder richtiger , unter dem Wasser , denn ober¬
halb desselben sieht man nur sehr wenig . Der Zweck
besteht einfach darin , vermittelst eines riesigen Wid¬
ders einem feindlichen Schiffe ein ungeheures Loch
einzusloßen und dann noch zum Ueberfluß dasselbe
vermittelst eines Torpedo in die Luft zu schleudern .
Diesem Zwecke wurde alles Andere untergeordnet ;
Der » Polyphemus " liegt fast ganz unter den Wellen ;
aus denselben ragt nur ein Rauchfang , einige Thürme
zur Aufnahme von Geschützen und ein kleines Pro¬
menadendeck hervor . Künstliche Vorrichtungen müssen
die Beleuchtung sowie das Einathmen der Mann¬
schaften an Bord ermöglichen . Zn beneiden ist das
Loos der 130 Mann nicht , welche die Besatzung
bilden sollen . Im Frieden wie im Kriege werden
dieselben kein Sonnenlicht sehen , keine frische Luft
einathmen können , und wenn sonst die Matrosen
wegen ihrer gesunden Gesichtsfarbe und ihrer ver -
lockenden , obgleich gefährlichen Thätigkeit Enthusias¬
mus in der Brust eines jeden Knaben erweckten , so
wird wohl der abenteuerlichste Junge sich nicht nach
einem Platze aus dem Polyphemus sehnen , welcher
sicherlich nichts ähnlicher sieht , als einem unterirdi¬
schen Gefängnisse mit der Aussicht und Wahl des
Erstickens oder Ertrinkens .

— Hüll . Die Matrosen der Dampfer und
Segelschiffe des Hafens von Hüll haben behufs Er¬
zielung einer Lohnerhöhung auf 4 Pfd . Strl . per
Monat auf Dampfern und 3 Pfd . Strl . 10 Schill .
Per Monat auf Segelschiffen einen Strike begonnen .
Etwa 200 Mann haben bereits die Arbeit eingestellt ,
und diese Zahl wird sich mit der Ankunft der heim -
kchrenden Schiffe vermehren . Die Heizer und Dock -
arbeitcr feiern ebenfalls , wodurch der Handel des
Hafens ernstlich geschädigt wird .

— Smyrn a . In Typhon hat ein ernstes Erd¬
beben stattgefunden , wobei 100 Personen ihr Leben
verloren , etwa 60 Verletzungen davontrugen und eine
große Anzahl von Häusern zerstört wurde . Unter
den am Leben Gebliebenen herrscht großes Elend .

— New York . In einigen Theilen von Kansas
wüthete in voriger Woche ein Wirbelwind von ver¬
heerender Wirkung . In King City allein sind dabei
gegen 50 Menschen von einstürzenden Gebäuden er »
schlagen worden .

Nachrichten für tzeesayrer.
Das auf der Heppenser Plate westlich von

Tonne X erbaute Gerüst ist wieder aufgerichtct .

' ( -i- Die auf der Hohen Mellum stehende Bake
ist wieder ausgerichtet und senkrecht gestellt . Die
Spitze der Bake liegt jetzt jedoch nur 19,0 w , die
Spitze der auf derselben befindlichen Flaggenstange
nur 21,5 m über dem Erdboden . Im Uebrigen istdie Bake unverändert .

ffp Südlich der Linie Fort Heppens — Eckwarden -
Kirche werden in nächster Zeit bei Gelegenheit von
Torpedo - und Schießübungen zeitweilig Bojen und
Treibbaken ausgelegt werden , die für die Navigation
keine Bedeutung haben .

ch-i- Amsterdam , 15 . Juni . Der Marinemi »
nister hat bekannt gemacht , daß das Leuchtschiff auf
der Terschellinger Bank am 15 . Juni auf seine Sta¬
tion gelegt und das Leuchtfeuer desselben an dem
Abend des genannten Tages zum ersten Male an «
gezündet worden ist .

Mgekommene und akgegangene Schisse .
Jmn Angekommen in Brake :
17 . Dtsch. Gesina , Düwer , mit Theer von Harburg .18 . Margret « , de Vries , mit Cemcnt von Itzehoe .20 . Schwed . Bohns . Johannßon . mit Weizen und Hanf von

Königsberg .
Dtsch . Dahomey , Ulsters , mit Holz von Namsos .Die junge Margaretha , Janßen , mit Cement von

Uetersen .21 . Holl . Bertrouwen , de Vries , mit Feuersteinen v . Fekamp .
Dtsch . Geredina , Janßen .

Juni Abgegangen von Brake :
18 . Dtsch. Meta Maria , OltmannS , m . Cerneut n . Fedderwarden .20 . Schwed . Knrir , Delin , mit Taback nach Geste.21 . Dtsch . Gesina , Düwer , leer nach Hamburg .

Margret « , de Vries , leer nach Großensiel .
Catharina , Jelten , mit Stckgt . nach Kopenhagen .

Nngekommen :
Mai 18 . Biene , Sandersfcld , von Lissabon in Bahia .27 . Otto , Frage , v . Cap d . g. Hoffnung in Pernambnco .Juni 12 . Don Guillermo , Johannsen , v . Melbourne i. Dicppe .15 . Johanne , aus Elsfleth , Skagen vass.19 . Stephanie , de Boer , von Neworleans in Genua .20 . Engl , v Laurel , Newton , von Jbrail m Nordenhamm .

Mgegangen:
Mai 16 . Ino , von Alagoabay n . Zanzibar .23 . Hcnny , Ahlcrs , von Rio Janeiro nach Gibraltar .24 . Rebecca , Hustede , von Pernambnco nach Uruguayana .Inno , Piecken, von Port Natal nach Delagoabay .26 . Aradus , Rabe , von Pernambnco nach Peuedo .
Juni 13 . Vorwärts , Oltmanns , v . Melbourne n . Coguimbo .16 . Vesta , Spillmann , Öresund pass, von Kotka nach Brake .

Hugo , Bruno , von Brouwershaven nach Saniarang .
Catharina , Bnlling , in Ballast von London nach Bremen .Atlantic , von Falmouth nach Rouen .17 . Genius , Free , von London nach Bahia .18 . Fiducia , Köster , von Hamburg nach Oldenburg .20 . C. Thoradc , Kock , Tarifs pass, nach westwärts .

Postdampsschisse des Norddeutschen Lloyd.
Juni 16 . Hannover , Berdrow . von Baltimore nach Bremen .17 . Main , Barre , von Bremen in Newyork .

Hohenzollern , Sander , von Bremen in Baltimore .
Nürnberg , Jaeger , von Bremen in Newyork .

18 . America , Hamelmann , St . Vincent paff , vom La Plata .'19 . General Werder , Christoffers , von Bremen n . Newyork .20 . Elbe , Leist, Pentland First pass, von Glasgow ,Salier , Wiegand , von Newyork in Southharnpton .
Northumberland , Babot , von Bordeaux nach d . La Plata .

Anzeigen .
Der Voranschlag der Einnahmen und

Ausgaben der höheren Bürgerschule für
188 ^ 82 ist 14 Tage lang , vom 19 . d .
M . bis 3 . k. M . , Hieselbst zur Einsicht
der Beiheiligten niedergclegt .

Etwaige Bemerkungen zu demselben
sind in der gedachten Zeit bei Vermei¬
dung des Ausschlusses Hierselbst einzu «
bringen .

Brake , 1881 Juni 16 .
Der Schulvorstand der höheren Bürger¬

schule .
Or . Driver .

In das hiesige Handelsregister ist heute
eingetragen zu 3 :

Firma : C . Schröder .
Sitz : Rodenkirchen .

2 . Nach dem am 17 . Febr . d . I .
erfolgten Tode des früheren In¬
habers Caspar Schröder wird das
Geschäft seit 1 . Mai d . I . unter
der bisherigen Firma fortgeführt
von

2 ) dem Kaufmann Georg Rudolph
Johann Schröder zu Roden¬
kirchen ,

b ) dem Rechnungssteller Georg

Friedrich Theodor Holing das .
in offener Handelsgesellschaft .

3 . Jeder Gesellschafter ist allein zur
Vertretung der Gesellschaft berech¬
tigt .

Brake , den 10 . Juni 188l .
Großherzogliches Amtsgericht .

_ ( gez . ) Rüder ._
Am 23 . d . M - , Vorm . 11 Uhr , wird

Capitain Johannßon mit drei Mann vom
schwedischen Schiffe „ Bohns " über seine
Reise von Königsberg nach Brake Ver¬
klarung ablegen .

Brake , 1881 Juni 21 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . 1.

_ Millich .
_ _

SS « Kk « , Am Donnerstag ,den S3 . Juni 1881 , Nachmit¬
tags V Uhr , werde ich in und bei
der

'
Wohnung des Maurermeisters A, .

SSv » K »s » K »r » ( Dungenstraße ) öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen :

1 eisernen Ofen , ca . 350 Dach¬
pfannen , Rüststangcn , Kalkkasten und
etwas Kalk , 5 Goffeillteine von Ce¬
ment , 1 Pumpenrvhr , 1 vollständi¬
ges Bett und Bettstelle , alte Ton¬
nen , altes Zink und Eisen , leere
Flaschen rc .

Gerichtsvollzieher .

Zu verkaufen !
Mein sehr bequem eingerichtetes

Mohnhaus ,
enthaltend 9 Zimmer , nebst Remise und
Stallung für Pferde und Kühe , mit
großem , prachtvoll angelegtem Garten ,
dessen größere Hälfte mit einem großen
Sortiment besonders schöner Obstbäume
bepflanzt ist , steht sehr billig und preis -
werth

'
in 8LK8tr «>« zu verkaufen .

Die Besitzung liegt in nächster Nähe
des Schloßgartens , Bahnhofs und der
Post und eignet sich der gesunden Lage
wegen ganz vorzüglich für Jedermann .
Uebergabe kann täglich erfolgen . Die
Hälfte der Kaufsumme kann stehen
bleiben . ^D . Schilling ,

SS » «:»» » I».
Heute empfing eine Sendung schön -

schmeckender frischer

Gras-utter,
welche faßweise zu 70 und 73 ^s, im
Kleinverkauf zu 75 und 80 pro N
abgebe .

Ich . de Harde.

Danksagung .
Für die uns anläßlich des uns be¬

troffenen Trauerfalles gewordene Theil «
nähme sagen wir Allen herzlichen Dank .

HS
'

. Z8r »Kurti » u . Kinder .

Gkfun-ti» :
Eine Lorgnette . Gegen Erstat¬

tung der Insertions -Kosten abzufordem
in der Expedition .

Brake .
LvMriebkue, ckemizek-relue

yel-li» lwn
als :

Nleiweiß, Zinkweiß,
Schwarz, Aün rc.
in eisernen Büchsen von 5 , 10 , 20 und
25 Kilo , empfiehlt billigst

Joh . - e Har - e.

Aufn .-AmneId . i .Techrri !rrrrnü,nt - hrrde
b.Hambg . erb . schleun . d. Direct .- Progr . grai /



; ! ! Interessanteste Wochenschrift ! ! !

Deutsches Montags -Blatt .
Dieses beliebte und zu allgemeiner Anerkennung gelangte literarisch - politische Wochen¬

blatt zählt die ersten Autoren Deutschlands zu seinen ständigen Mitarbeitern , es interessirt
seine Leser durch eine Fülle von Mittheilungeu und Anregungen aus allen Regionen des geistigen
Lebens der Nation . Die Zuverlässigkeit der politischen Informationen des „Deutschen Mon¬

tags -Blattes » , die Frische seiner literarischen und künstlerischen Mittheilungen und Kritik , sowie
überhaupt die Mannigfaltigkeit seines Inhalts machten es bald zum

Lieblürgsorgan dev geistigen Aristokratie
und der billige Abonnementspreis von 2 Mk . SO Pfg . pro Vierteljahr erleichterte seine Ver¬

breitung in den gebildeten Kreisen deutscher Zunge . Alle Buchhandluvgen und Postanstalten
(Nr . 1251 der Post -Zeitungs -Preisliste ) nehmen Bestellungen entgegen .

versendet auf gefl. Verlangen die Expedition des « Deutschen
t >I — Hlttll ' littl tt Montags -Blattes » , Berlin 81V .

d dDH
UnAros n. Lxport . OvgrUnclet 1861.

mit vsmptbetrieb miä besten Iroelienvorriebtniißen cier üienreit,
liolorii nur äoppeltkreurssitiAk kianos wit Aanrora ÄetailralimoQ , äsren
VorrÜAlicbiioit uiic! 8vlisiitüt, bei stilvollem ^ oussora , sieb iu iiabexu
10,000 LxewplLren berväbrt bat . Vertreten in kianowaAaöiaoll
I . kariFss fast aller nermsnsrvertbsii Ltäclts Duropa

's . ^VeitAebenclste
daraaüo . Illustrirte Oataloxo gratis anä traue » .

Versio, 8 . Loussoo , U . k.
7 , Zrit ^ er - Ltrasss 7 . Lloouisburv Narision ,

(ksdriL .) Hurt Strsst .

Lkonnementspreis für ein vierletzahr ft M . , mit Rringertahn 5 M . 40 ps .
Das „Deutsche Tageblatt » in Berlin , das die Pflege des echte» Fortschritts , echt deutsch -

nationaler Gesinnung auf seine Fahne geschrieben hat und bereits gegen 10,000 Abonnenten
über das ganze Reich besitzt, eröffnet für das nächste Quartal ein neues Abonnement zum
Preise von 5 Mark 10 Pf . (incl . Bringerlohn ) für das Deutsche Reich und Oestereich .

Das „Deutsche Tageblatt erscheint täglich Morgens , auch Montags . Die deutschgesimnen
Schriftsteller gruppiren sich mehr und mehr um das „Deutsche Tageblatt » und werden es zu
einem wahrhaft nationalen , nur , deutscher Ehre , deutscher Größe und allen echten deutschen
Interessen dienenden Blatte gestaliem Es wird jeder deutsche » Familie zur Zierde gereichen,
diese im größten Stile gehaltene Zeitung bei sich aufzunehmen . Denn sie macht energisch Front
gegen die so vielfach verrottete Presse Deutschlands , gegen ihre Frivolitäten , Unwahrheiten und
Parteifeigheiten . Das „ Deutsche Tageblatt " wird die beste Zeitung Deutschlands werden , ein
geistiges Band aller wohlgesinnten deutschen Männer und ihrer Familien .

Inserate haben im „Deutschen Tageblatt " , wie wir von verschiedenen Inserenten bereits
erfahren , vorzügliche Erfolge , weil das Blatt in den besseren und wohlhabenden Kreisen Deutsch¬
lands gelesen wird . Preis .40 Pf . per Sgespaltene Petitzeile .

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen entgegen unter Nr . 1254s , der Zeitungspreisliste
im IV . Nachtrag .

Expedition des Deutschen Tageblatts ,
Berlin , Juni 1881 . Leipzigerstraße 122 , I .

Feinster
Dorfch -Leberthran ,

fast geruch - und geschmacklos , in Flaschen
L 60 1 ^ und 1 ^ 70

Derselbe eisenhaltig 1 pr . Fl .
Brake . E . Tobias u . Co .

Für

Messer u. Mager !
M « 88 - Ml . n « ' ,

und M « 88 -

H . tte8t « sind jederzeit vorrälhig in
N . Inil '

iirt ' s Kucllürnelierki .

Ikelsirislil .
Räbrrvsrtb Aaravtirt uaob

äsu von ckoll lalläwirtbsobaftlioboll
obsllllsobtzll Vorsuobs - LtatiollOll 211
Weoburtz , kiel , Oiläöslieim vsrööksut -
liobtvll koctillKllllALll oto .

kreise , Vnalvssn , Oaralltis -Ksäill -
KUllKvll sto . sieben auf IVullseb t'roo .
Lll Oisllstell .

Oureb äisse KaralltieleistullK virä
äie vieikaeb ausKesproobells LosorA -
lliss n '6 °-ell ull ^ IeivbillässiFSll 6sbal -
tes , sorvio aueb treinäer sebääliober
LeirllisobullKSll votlställäi ^ be -
ssitiKt .

vssselde eignet sieb ausser tür liinck -
vieb, kkeräe , beim eure etc . ebentMs vor -
rügliek rum Wsten roukestüxel unä ist
äasselbe rvobl äas bilÜAste kutter -
wiltel .

LreillSll . v . 0 . Vie !il0er8 .

Die Überstsbsarrt Nr . Miiler ' sche

MiiLeuloiIiij oetiori
heilt gefahrlos in drei Tagen jeden Aus
fluß der Harnröhre . Selbst in den ver¬
altetsten Fällen .

Depositeur :
Karl Krcikenbaum , Braunschweig .

DieAnnoncen-Expedilion
von

LreMgopi u . Hettermsoo
in IkArvI a . «L

besorgt Bekanntmachungen aller
Art nach allen Zeitungen Deutschlands
prompt und ohne alle Nebenkosten ; die

Auftraggeber haben nur den Betrag zu
bezahlen , den die Zeitungen für das be¬

treffende Inserat berechnen . Für mehrere

Zeitungen bestimmte Annoncen brauchen
nur ein Mal ausgefertigt zu werden .

Also Portokosten , Zeit u . s . w .

erspart
sich das inscrirende Publicum bei Be¬

nutzung unserer Annoncen - Expeditivn .
Gleichzeitig halten wir die in unserm

Verlage 3 Mal wöchentlich erscheinenden

„Vareler Blätter "
mit iffustrirtem Aliierhaituilgsstsaii
sAbonnerneiitspreis mit Bestellgeld Pro Quartal

nur 1 ^ 75
für 2 Monate 1,20 Mk . , für 1 Monat 60 Psg .j
zum Jnseriren angelegentlichst empfohlen .
Die „ Vareler Blätter " gehören zu den

größten und verbreitetsten Zeitungen des
Herzogthums Oldenburgs und berechnen
die Inserate aufs Billigste . Die Ver¬

breitung der „ Vareler Blätter « , dieses
echten Volksblattcs , gewinnt in neuerer

Zeit täglich an Umfang ; sie haben sich
in allen Bevölkerungsschichten eingebürgert
hier am Platze und auf viele Meilen im

Umkreise , weshalb Annoncen in den

„ V . Bl . « von großem Erfolge sind .

LreiMuM L UMermsoo .
( Buchdruckerei der „ Vareler Blätter « . )

LOO Visitenkarten
liefert für 1 ^ 50

U. äuMrtk'
8 kuciiüroekerej .

Weit über

70 Tausend
Abonnenten .

Einzige Berliner Zeitung ,
welche ein illustr . Witzblatt

graiis
ihren Abonnenten als Beigabe liefert .

Auf Wunsch

Probe Nrn .
gratis u . franco .

Berliner Tageblatt
mit seinen S werthvollen Beiblättern :

illustr . Witzblatt : „ UI L , IL ^
, belletristisches Svnntagsblatt : „ Deutsche

Lesehalle " und „ Mittheilungen über Landwirthschaft , Gartenbau
und Hauswirthschaft "

ist in Anerkennung der Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit und Gediegenheit seines Inhalts

die geleftnste u. verbreitetste Zeitung Deutschlands
geworden , indem es sich seit mehreren Jahren einen festen Stamm von weit über 70
Tausend Abonnenten dauernd erhalten hat . Die Vorzüge des „Berliner Tageblatt " bestehen
vornehmlich in Folgendem : „Täglich zweimaliges Erscheinen als Morgen - und
Abendblatt , wodurch das „ B . T . » in der Lage ist, alle Nachrichten stets 12 Stunden früher
als jede nur ein Mal täglich erscheinende Zeitung zu bringen . Gänzlich unabhängige , frei¬
sinnige politische Haltung . Special -Correspondenten an allen wichtigen Plätzen und daher
rascheste und zuverlässige Nachrichten ; bei bedeutenden Ereignissen umfassende SPecial -
Tclegramme . Ein eigenes parlamentarisches Bureau liefert dem „B . T . » schnelle und
zuverlässige Berichte . Umfassende Handclszeitung und Courszettel der Berliner Börse . Voll¬
ständige Ziehungslisten der Preußischen und Sächsischen Lotterie , sowie Ausloosungen der
wichtigsten Loospapiere . Ausgedehnte Anwendung des Telcgraphendrahts und deshalb früh¬
zeitigste Meldung oller wichtigen Ereignisse . Reichhaltige und wohlgesichtete Tages -Neuig -
keitcn aus der Reichshauptstadt und den Provinzen . Sorgfältig gepflegtes Feuilleton unter
Mitarbeiterschaft der ersten Schriftsteller . Das Roman -Feuilleton des III . Quartals bringt
folgende 4 interessante und spannende Erzählungen :
« tt « „ Cato" . I . Hv, »»88vii , „Die Preisbewerbung. «
„ Luttra . " Crim . - N . v . I)r. DortxillK . „ Ein Irrlicht . « V . I -. IVestertolä.

Ermuntert durch die bereits erreichten großen Erfolge ist das „ Berliner Tageblatt »

bestrebt , seinen Inhalt stets zu erweitern nnd zu vervollkommnen , um seinen Lesern die
thunlichst beste Zeitungslcctüre zu bieten , ungeachtet des

5 Mark 25 Mg.
Man abonnire schleunigst bei dem nächsten Postamt , damit dieUebersendung vom

Beginn des Qortals ab pünktlich erfolge .

Die

avel-Zeitung
ist in den Wochentagen 1 bis lift Bogen , an Sonntagen 2 bis 3 Bogen stark.

Die Elb - und Havel -Zeitung
ist billiger als alle größeren Zeitungen . Sie kostet bei Abholung von den Postanstalten nur

2 M . S « Pf . viertelst, ISLkA '
.
'Z'' L M . S « Pf .

Die Elb - und Havel -Zeitung berichtet täglich über Alles , was für den Städter und Landmann
Wissenswerth ist.

Die Elb - und Havel -Zeitung bringt täglich telegraphische Depeschen .
Die Elb - und Havel -Zeitung veröffentlicht die vollständigen Gewinnlisten der Preußischen ,

Sächsischen und Braunschweiger Lotterie .
Die Elb - und Havel -Zeitung hat einen vollständige » Courszettel der Berliner Börse .
Die Elb - und Havel -Zeitung enthält goldene Regeln s - Hans - und Landwirthschaft .
Die Elb - und Havel -Zeitung veröffentlicht in ihren Beilagen eine größere interessante Erzählung

und bringt in ihrem Sonntagsblatte Romane und Novellen von Schriftstellern ersten
Ranges . Auch für Lehrzwecke für Knaben und Mädchen durch Aufnahme von Räth -
seln und kleinen Lehrgedichten ist Sorge getragen .

Die Elb - und Havel -Zeitung ertheilt ihren Lesern auf Anfragen unentgeltliche Auskunft in
Rechts - und anderen Fällen .

Darum abonnire ein Jeder zu seinem Vortheil auf die Elb - und Havel - Zeitung !

Einiadung zum Mmmemeui
für das 3 . Quartal 1881 auf die billigste und reichhaltigste land wirt hschaftliche Zeitung .

Die

Dresdner LandmirUchaMche Presse
unter Mitredaction des Herrn I . vozvPuttkamer

ist unter den Occoiiomeu , Gutsbesitzern und ganz besonders den kleinen Landwirthen
eine der beliebtesten und Verbreitesten landwirthschaftlichen Zeitungen , sie ist ein treuer
Rathgeber in Haus und Hof und vertritt unausgesetzt die Interessen der Landwirthschatt .

Die Dresdner Landwirthschaftliche Presse erscheint wöchentlich einmal in Garten -
lauben -Format und ist vermöge ihres großen Mitarbeiterkrerses in der Lage , in jeder
Nummer eine Fülle gemeinverständlich gehaltener Abhandlungen aus Wissenschaft und
Praxis des Landwirthschaftlichen Gewerbes zu bringen . Eine besonders bewährte und
beliebte Einrichtung unseres Blattes ist der Briefkasten der Redaction , welcher unfern
Abonnenten gewissenhafte und erschöpfende Auskunft über alle landwirthschaftlichen Fragen
ertheilt . Die Bearbeitung dieses Theiles ist den Händen kundiger Fachmänner anvertrant .

Das Unterhaltungs -Beiblatt der Dresdner landwirthschaftlichen Presse , — redigirt
von Johannes Parten — bringt landwirthschaftliche Mittheilungen , Besprechungen über
die neuesten Erscheinungen aus dem Gebiete der Landwirthschaft , harmlos gemächliche
Erzählungen , originelle humoristische Illustrationen , sowie überhaupt die wichtigsten und
interessantesten Vorgänge aus Nah und Fern .

Die Abonnenten der Dresdner Landwirthschaftlichen Presse erhalten auf das Jahr
1881 gegen Emsendnng von 4 Abonnements -Quittungen als Prämie , ohne jede Nach¬
zahlung und vollständig gratis

6 Stück höchstkünstlerisch u . ganz getreu ansgeführte Lichtdruck - Photographien
der Königl . Galerie z» Dresden in 6 Stück eleganten Metall -Rahmen ,
Größe ls/22 Ctw .
1 . Die Sixtinische Madonna von Raphael .
2 . Das Chocoladeu -Mädchen von Liorard .
3 . Die Tanzpanse von Vautier .
4 . Jäger -Abschied von Defregger .
5 . Besuch bei der Amme von Ritscher .
6 . Kinderlust von Lasch .

Probcmmimern auf Wunsch gratis und franco .
Alle Reichspostanstaltcn nehmen Abonnements auf die Dresdner Landwirthschaft¬

liche Presse zum Preise von 1 Mark 25 Pf . pro Quartal " entgegen sPost -
Zeitungs -Catalog Pro 1881 Nr . 1295s .

Inserate , die 4gespaltene Zeile Ä. 20 Ps . , finden die geeignetste Verbreitung .
Neu hinzutrctende Abonnenten erhalten vom Tage des Abonnements die Zeitung

bis zum Beginn des Quartals gratis und franco zugestellt .
Dte EsMdüioit der Dresdner LandmirtMiasttichen Presse in Dresden .

Zenghausstraße Nr . 2, an der Brühl ' schen Terrasse.

/z.dov » LNöiit8prLjs nur 1 Wrtz Z5 t? k.

Reprvdncston nach den
Originalen .

- Diese Prämie reprä -
sentirt einen Werth
von 4 Mark .
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